
Zwei Räder für den 
perfekten Urlaub

ewegung und Erholung kombinieren – so 
sieht für immer mehr Menschen der perfekte  

Urlaub aus. „Ab aufs Bike!“, lautet die Devise. 
	 Die aktuellen Statistiken des ADFC spiegeln  
diesen Trend wider: 4,5 Millionen Deutsche sind 
2015 zu einer mehrtägigen Radreise aufgebrochen. 
17 Millionen Menschen haben insgesamt 150 Mil-
lionen Tagesausflüge auf dem Rad unternommen. 
Die Zahl der Fahrradfans in Deutschland steigt,  
allein zwischen 2014 und 2015 um rund 500.000. 
Die Rad-Welle rollt. 
	 Das Zweirad der Wahl hört dabei immer öfter 
auf den Namen eBike. Elf Prozent der Reiseräder in 
Deutschland verfügten im Jahr 2015 über elektri-
sche Unterstützung. Ein Jahr zuvor waren das gera-
de mal halb so viele. 
	 Was ist es, das immer mehr Menschen unter-
schiedlicher Altersklassen zum Pedelec greifen 
lässt? Hans-Peter Engelhart ist Leiter der Touris-
tik-Information in Münsingen auf der Schwäbischen 
Alb. Die Stadt eröffnete im Mai 2016 ein Mobilitäts-
zentrum, in dem Besucher fast ausschließlich Elek-
trofahrräder ausleihen können. Die Gründe: „Wir 
bieten unseren Besuchern sieben Vorschläge für 
Radtouren in und ums Lautertal, die unterschied-
lich lang sind. Bergig sind alle, das macht den Reiz 

unserer Landschaft aus. Mit einem herkömmlichen 
Rad bliebe lediglich den Sportlichsten unter uns die 
Tour bis zum Schloss Lichtenstein vorbehalten. Das 
eBike gleicht Leistungsunterschiede aus. Auf diese 
Weise ist es mehr Menschen möglich, die Schön-
heit der Natur, die Geschichte der Region und die 
Gastronomie zu erkunden.“ 
	 Die navigationsgeführten Touren machen den 
naturnahen Tourismus noch zugänglicher, ist 
sich Touristik-Leiter Engelhart sicher. Der Bord-
computer Nyon am Lenkrad kennt den Weg zum 
nächsten Zwischenziel und führt auf Wunsch zur 
Sehenswürdigkeit oder zur Einkehr mit Aussicht. 
	 Im Münsinger Mobilitätszentrum sind alle  
eBikes mit einem Bosch-System ausgestattet, das 
aus Antriebseinheit, Akku und Bordcomputer Nyon 
besteht. Das ist kein Zufall. Bosch eBike Systems  
unterstützt mittels verschiedener Projekte die nach-
haltige Mobilität in Freizeit und Urlaub. Beispiels-
weise in Südtirol, wo bereits zehn BikeHotels auf 
Räder mit Bosch-Antrieb setzen. Eines davon ist der  
Steineggerhof. Inhaber Kurt Resch bietet seinen 
Gästen ein Testcenter mit eMountainbikes. „Bei 
uns können sich Interessenten eBike-Fullys mit  
einem Bosch-Antriebssystem ausleihen und sich  
von Nyon navigieren lassen. Wer möchte, plant  
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Entspannung und Bewegung – das gehört für viele Menschen beim Urlaub 
untrennbar zusammen. Besonders Radreisen werden bei den Deutschen immer 

beliebter. Bosch eBike Systems unterstützt zahlreiche Projekte, die für Fahrspaß 
mit elektrischer Unterstützung sorgen. Große Chancen für Tourismusregionen, 

neue Möglichkeiten für Urlauber.
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seine Route vorab, trackt seine Fahrdaten und wer-
tet diese im Anschluss an die Fahrt aus“, so Resch. 
	 Auch mit dem Südtiroler Ort Gröden/Val Garde-
na laufen Initiativen. Das Terrain ist alpin, die Gäs-
te besuchen die Region überwiegend, um Sport 
zu treiben. Deshalb werden in Gröden vor allem 
eMountainbikes nachgefragt. Christina Demetz, 
Pressesprecherin von Val Gardena, erklärt: „Wir  
sind im Gebirge, da muss man strampeln, wenn  
man eine schöne Tour machen will. Mit dem  
eBike kommt man den einzigartigen Formationen  
der Dolomiten viel näher. Es ist ein Gefühl der Ge-
nugtuung, wenn man sein Ziel erreicht.“ Sie be
obachtet, dass bei Paaren gerne mal Frauen zum 
Rad mit Unterstützung greifen. „So können beide 
eine schöne Tour zusammen machen, auch wenn 
der eine besser trainiert ist als der andere. Vor allem 

die jüngere Generation sieht das viel lockerer“, weiß 
Demetz. Und noch etwas spricht fürs eBike: „Wir 
sind ein grünes Tal und wollen unseren Gästen An-
reize bieten, das Auto stehen zu lassen. In dieser Be-
ziehung tut uns das eBike einen großen Gefallen.“ 
	 Um diese umweltfreundliche Form der Mobilität 
nicht nur an ausgewählten Urlaubsorten, sondern 
möglichst flächendeckend anzubieten, unterstützt 
Bosch den Fachhändler-Verbund ZEG. Hauptbe-
stanteil dieses Projekts ist ein umfangreiches  
Netzwerk aus Leihstationen für eBikes. Seit  
Frühjahr 2016 stehen 3.500 Pedelecs mit Bosch-
Antriebssystem an ZEG-Leihstationen und Über-
nachtungsbetrieben in Österreich und Deutschland 
bereit. Für noch mehr Menschen besteht somit  
die Möglichkeit, sich auf Erkundungstour mit dem 
eBike zu begeben. 

Das Mobilitätszentrum am Münsinger Bahnhof dient als 
Verleihstation fur Pedelecs und ist Ausgangspunkt fur fünf 

eBike-Touren entlang der Schwäbischen Alb

Reisen  
mit dem eBike

Wer gut vorbereitet ist, kann sich auf ein rundum gelungenes  
Reiseerlebnis mit dem eBike freuen.

▶	� Volle Ladung voraus 
Für unterwegs gibt es handliche Ladegeräte 
wie beispielsweise den Bosch Travel 
Charger, mit dem man den eBike-Akku 
über den Zigarettenanzünder oder die 
12-V-Bordnetzsteckdose des Wohnmobils  
laden kann.

▶	� Sicher ist sicher 
Effektiver Diebstahlschutz: Bügelschlösser 
gehören zu den Klassikern und zählen laut  
Tests zu den sichersten Schlössern. 

▶	� Reine Kopfsache 
Guten Schutz bieten In-Mold-Helme. Der 
dämpfende Hartschaum wird bei der Produktion 
direkt in die äußere Schale gespritzt. Käufer 
sollten auf ein entsprechendes Prüfsiegel 
achten: DIN EN 1078 (CE).

▶	� Dem Regen die Stirn bieten 
Für einen Radurlaub sollte man sich eine 
Regenjacke und -hose oder ein großes Cape 
zulegen. Bei leichtem Regen ist man so gut 
geschützt und kann problemlos weiterradeln.

▶	� Richtig transportiert 
Für begeisterte Outdoor-Sportler empfiehlt sich 
zum Transport des eBikes ein Heckträgersystem.
Der Akku sollte stets im Auto transportiert und 
sicher verstaut werden. Wichtig bei größeren 
Reisen: eBike-Akkus gelten als Gefahrgut und 
dürfen meist nicht mit ins Flugzeug. Alternativ 
bietet sich ein Vorabversand per Schiff- oder 
Luftfracht an.

▶	� Erste Hilfe fürs Rad 
Flickzeug, Luftpumpe, Ersatzschlauch, ein 
Lappen und ein Minitool mit dem passenden 
Werkzeug dürfen auf keiner Tour fehlen. 

▶	� Für alle Fälle 
Pflichtausstattung für jeden Biker: Pflaster, 
Bandagen, Desinfektionsmittel und 
Einmalhandschuhe, die auch praktisch für 
Reparaturen sind. Je nach Gegend und 
Jahreszeit: Sonnencreme, Mückenschutz  
sowie ein kühlendes Gel. 
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